


































124   Task-Kommunikation

• Wenn ja, signalisiert sie der wartenden Task die Bedingung und weckt sie auf. Die geweckte Task
   betritt daraufhin die kritische Region. Dabei bleibt sem=0 und damit die kritische Region vor
   anderen Tasks geschützt.
• Wenn nein, inkrementiert sie sem und gibt wegen sem=l den Weg zur kritischen Region frei.

Sowohl wait als auch signal arbeiten eng zusammen mit einer neuen Art von Warteschlange, der
sogenannten Condition-Queue.
Für jede Bedingung stellt das Multitasking-System eine solche Queue zur Verfügung.
Sie hat den gleichen Aufbau wie die Task-Queue und besteht aus einem Condition-Queue-Kopf
und einer Anzahl von Condition-Elementen. Jeder Anwender-Task ist ein eigenes Condition-
Element zugeordnet. Es enthält als wichtigsten Bestandteil die Nummer der betreffenden Task.
Wenn eine Anwender-Task wait(condition) ausführt, dann wird ihr Task-Control-Block aus der
Task-Queue ausgekettet und ihr Condition-Element in die Queue der spezifizierten Bedingung
eingekettet. Dort ist sie entweder alleine oder sie gesellt sich zu anderen Tasks, die genauso wie
sie auf die gleiche Bedingung warten.

Wenn umgekehrt eine Anwender-Task signal(condition) ausführt, dann stellt signal die erste Task
in der Queue der betreffenden Bedingung fest und weckt sie auf.
Angenommen, ein Multitasking-System kennt insgesamt 29 verschiedene Bedingungen, die wir
cond2...cond30 nennen. Dann ist jede dieser Bedingungen in Übereinstimmung mit der folgenden
Tabelle durch eine individuelle Identifikationsziffer gekennzeichnet:

  condition            Identifikationsziffer

   cond2                                            2
   cond3                                            3
         •                                                    •

         •                                                    •

         •                                                    •
   cond30                                        30

Benutzt man die Identifikationsziffern als Indizes, dann läßt sich ein array von Condition-Queue-
Köpfen konstruieren, wie z. B.

                          condition_queue_kopf[2]...condition_queue_kopf[30].

Jeder dieser Köpfe repräsentiert eine bestimmte Bedingungsstufe, an die wait(condition) das zur
augenblicklich aktiven Task gehörende Condition-Element einkettet. Das folgende Bild verdeut-
licht dies an einem Beispiel:
























